
CHAM/LANDKREIS. Der Finanzaus-
schuss hat mit der Mehrheit der Koali-
tionsfraktionen dem Jahressteuerge-
setz 2020 zugestimmt. Das berichtet
Bundestagsabgeordnete Marianne
Schieder (SPD). Darin enthalten sind
eine Vielzahl steuerlicher Änderun-
gen, unter anderem eine Anhebung
der Übungsleiter- und Ehrenamtspau-
schale, undweitereVerbesserungen im
Gemeinnützigkeitsrecht. Der Bundes-
tagwird dasGesetz in der kommenden
Woche abschließendberaten.

MdB Schieder: „Auch ich bin schon
viele, viele Jahre ehrenamtlich enga-
giert und kann nur sagen: Ehrenamt
tut gut. Es macht viel Freude und be-

wirkt sehr viel Gutes. Als langjährige
Referentin beim Katholischen Frauen-
bund, als Leiterin des BDKJ-Kinderzelt-
lagers oder als Unterstützerin des Ei-
ne-Welt-Handels weiß ich, wie schön
es ist, ehrenamtlich für andere Men-
schen da zu sein.“ Nun würden ehren-
amtlich Tätige durch eine Anhebung
der Übungsleiterpauschale von 2400

auf 3000 Euro entlastet. Die Ehren-
amtspauschale werde von 720 auf 840
Euro erhöht.

Das ist laut Schieder eine gute
Nachricht für alle Trainer in Sportver-
einen und Ausbilder etwa bei der Frei-
willigen Feuerwehr oder der DLRG.
Für Vereine werde eine ganze Reihe
von Vereinfachungen eingeführt. Die

Grenze für den vereinfachten Zuwen-
dungsnachweis für Spenden und Mit-
gliedsbeiträge bei der Steuererklärung
werden von 200 auf 300 Euro angeho-
ben. Die Freigrenze, bis zu der gemein-
nützige Vereine Einnahmen aus einer
wirtschaftlichen Tätigkeit steuerfrei
erzielen können, werde von 35 000 auf
45 000Euro erhöht.

„Bürgerschaftliches Engagement ist
eine bedeutsame Stütze für eine solida-
rische und lebendige Zivilgesellschaft
sowie für unsere Demokratie. Die Co-
rona-Krise hat einmal mehr verdeut-
licht, wie wichtig Solidarität und ge-
genseitige Unterstützung sind. Ehren-
amtlicher Einsatz ist wertvoller als je
zuvor. Die Erhöhung der Übungsleiter-
pauschale und der Ehrenamtspauscha-
le drückt diese Wertschätzung gegen-
über ehrenamtlichem Engagement
aus. Das richtige Signal zur richtigen
Zeit”, soMarianne Schieder.

„GuteNachricht“ für Ehrenamtliche
POLITIK Regierung er-
höht Übungsleiter- und
Ehrenamtspauschale.

Erfahren im Ehrenamt: Bundestagsabgeordnete Marianne Schieder im Ein-
satz beim BDKJ-Kinderzeltlager FOTO: MARTIN BAUER

CHAM/LANDKREIS. Dieses Jahr ist
alles anders. Doch eines bleibt sicher
gleich: Weihnachtszeit ist Geschen-
kezeit. Wer kurz vor dem Fest noch
auf der Suche nach einem passenden
Geschenk ist, steht häufig vor dem
Problem, auf die Schnelle etwas Ge-
eignetes zu finden. Der Verbraucher
Service Bayern im KDFB e.V. (VSB)
gibt Tipps, wie das auch noch kurz
vor dem Fest sinnvoll und ressour-
censchonend gelingt. Ganz ohne
stressigenEinkaufstrubel.

Gut gemeinte Verlegenheitsge-
schenke landen häufig ungenutzt im
Keller oder in der Mülltonne und
schaden durch ihren Ressourcenver-
brauch der Umwelt. „Es müssen
nicht immer materielle Dinge sein.
Gerade durch die Corona-Pandemie
fehlen denMenschen soziale Kontak-
te. Ein Zeitgeschenk in Form eines
Spieleabends mittels Videotelefonie
oder ein Gutschein für einen besinn-
lichen Winterspaziergang lässt sich
auch gut coronakonform realisieren“,
rät Stephanie Ertl, Umweltexpertin
desVSB.

Wer mit seinem Geschenk etwas
Gutes tun möchte, hat die Möglich-
keit im symbolischen Sinne eine
Spende anUmwelt- undSozialprojek-
te bzw. an den regionalen Sportverein
oder die coronageplagten Kulturein-
richtungen zu verschenken. Das eig-
net sich besonders für Menschen, die
eigentlich keine Wünsche mehr ha-
ben.

Gutscheine für Kosmetik, Schoko-
lade oder Unternehmungen gibt es in
verschiedensten Variationen. Damit
unterstützen Käufer die besonders
von der Corona- Pandemie betroffe-
nen Händler und Dienstleister vor
Ort.

Kreative können auch noch kurz
vor dem Fest aktiv werden. Ob Kuli-
narisches oder selbst gebastelte Ge-
schenke – Selbstgemachtes bereitet
meist die größte Freude. So eignen
sich beispielsweise Fotos in einem
Kalender zu einem zügig erstellten
persönlichen Geschenk. Weiterfüh-
rende Informationen finden Interes-
sierte inVSB-Tipp:

www.verbraucherservice-bayern.-
de/themen/umwelt/last-minute-ge-
schenke-ressourcen--und-nerven-
schonend

Der VSB steht allen Verbrauchern
und Verbraucherinnen mit der Bera-
tungsstelle in Cham in der Oberen
Regenstraße 15 (am Floßhafen) auch
in den kontaktarmen Zeiten telefo-
nisch und auf digitalen Wegen bera-
tend zur Seite. Die Öffnungszeiten:
Montag 13 bis 17 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag und Freitag jeweils von 9 bis
13 Uhr. Telefon: (09971) 67 53. E-Mail:
n.braeu@verbraucherservice-bay-
ern.de

VERBRAUCHERSERVICE

Geschenke in
Corona-Zeiten

CHAM. Oft sind es Kleinigkeiten, die
die meiste Freude bereiten. Wie wäre
es dieses Jahr mit selbstgemachten Ge-
würzen oder Badezusätzen als Ge-
schenk für die Liebsten?

Baconsalz schmeckt besonders gut
zu Bratkartoffeln, aber es peppt auch
Gerichte mit Eiern auf. Es besteht nur
aus zwei Zutaten: Frühstücksspeck/
Bacon und grobem Meersalz. Den
Speck auf einmit Backpapier ausgeleg-
tes Backblech verteilen und im nicht
vorgeheizten Ofen bei 200 Grad Ober-
/Unterhitze rund 17Minuten knusprig
backen. Auf einem Küchenpapier ab-
tropfen und abkühlen lassen und ab-
schließendmit einer Küchenmaschine
mahlen (Thermomix 15 Sekun-
den/Stufe 10). Je nach Geschmack
kann zudem Paprikapulver hinzuge-
fügt werden.Wer Baconmag, wird die-
ses Baconsalz lieben.

Weiter schmeckt auch Apfel-
punschgewürz sehr gut. Dafür den

braunen Zucker mit Zimt, Nelken und
Muskat gut mischen – schon ist das
Gewürz fertig. Jetzt nur noch in ein
hübsches Glas füllen und ein Etikett
mit Anleitung daran befestigen. Für
denApfelpunsch einen 3/4 Liter Früch-
tetee mit 1/4 Liter Apfelsaft mischen,
das Gewürz zugeben, verrühren und
genießen.

Für die Gewürze eignen sich Rea-
genzgläser sehr gut. Dafür braucht es
keine großenMengen um sie vollzube-
kommenund auch optischmachen sie
etwasher.

Oder wie wäre esmit selbstgemach-
tem Badezusatz? Besonders für Kinder
ein Highlight ist Knister-Badesalz, das
wird ambesten erst in dieWanne gege-

ben, wenn das Wasser fertig eingelau-
fen ist und die Kinder bereits drinsit-
zen. Das Meersalz mit dem Mandelöl,
dem ätherischen Öl und der Lebens-
mittelfarbe (aus der Tube) in einer
Schüssel verrühren, bis sich die Farbe
gut verteilt hat. Nun rund 30 Minuten
offen stehen lassen und gelegentlich
umrühren, damit es nicht verklumpt.
Abschließend den Knisterzucker un-
terrühren und in ein passendes Glas
geben. Für eine Badewanne ein bis
zwei Esslöffel von dem Badezusatz zu-
geben.

Der Phantasie sind bei diesen Ge-
schenken keine Grenzen gesetzt, er-
laubt ist, was schmeckt oder den Ge-
schmackdesBeschenkten trifft.

Last-Minute-Idee:
Geschenke imGlas
FREIZEIT Selbstgemachte
Gewürze oder Badezu-
sätze sind persönliche
Geschenke. Der Phanta-
sie sind dabei keine
Grenzen gesetzt.
VON TATJANA ROBL

Baconsalz, Apfelpunschgewürz oder Knister-Badesalz: Kleine Geschenke im Glas sind effektvoll und meistens
schnell zubereitet. FOTO: ROBL

DIE ZUTATEN

Baconsalz: 70 gBacon, 110 g gro-
besMeersalz

Apfelpunschgewürz: 60g brauner
Zucker, 1/2 TLgemahlener Zimt, ei-
ne Prise gemahleneNelken, etwas
Muskat

Knister-Badesalz: 100 g grobes
Meersalz, 1 TLMandelöl, 2-3 Trop-
fen ätherischesAroma,nach belie-
ben Lebensmittelfarbe, 1 ELKnis-
terzucker

Für das Knister-Badesalz alle Zuta-
ten verrühren – erst am Schluss den
Knisterzucker zugeben. FOTO: ROBL

CHAM/LANDKREIS. Das Impfzent-
rum des Landkreises Cham mit den
beiden Standorten in BadKötzting und
Roding ist einsatzbereit. „Wir haben
unseren Auftrag erfüllt. Die personel-
len und organisatorischen Vorarbeiten
sind abgeschlossen. Sobald der Impf-
stoff verfügbar ist, können wir losle-
gen“, stellte Landrat Franz Löffler bei
einem Besuch der Räumlichkeiten in
den Klinikgebäuden in Bad Kötzting
und Roding fest. Er dankte dem Team
um Landratsamtsmitarbeiter Ronald
Burger und Michael Daiminger vom
BRK-Kreisverband für die intensiveAr-
beit der vergangenenWochen. Zum ei-
nen sei die zur Verfügung stehende
Zeit sehr kurz gewesen, zum anderen
habe man auf keine fertigen Rezepte
zurückgreifen können. „Innerhalb we-
nigerWochenwaren geeignete Räume
zu finden und einzurichten, das nötige
Personal zu gewinnen und eine Reihe
höchst anspruchsvoller organisatori-
scher Aufgaben von der gesicherten
Einhaltung der Kühlkette bis zur Ein-
teilung von Dienstplänen zu regeln“,
so der Landrat. Das Impfzentrumwird
unter der Trägerschaft des Landkreises
an den Sana-Kliniken in Roding und
Bad Kötzting betrieben. Zusätzlich
werdenmobile Impfteams für den Ein-
satz in Pflege- und Behinderteneinrich-
tungen gebildet. An jedem Standort
stehen, abgekoppelt vom regulären
Krankenhausbetrieb, zunächst je 200
Quadratmeter für das Impfzentrum
bereit. Zu Beginn erfolgt die Registrie-
rung der zu impfenden Personen, wo-
bei ein Aufklärungsbogen ausgefüllt
werdenmuss. Dann bespricht der Arzt
mit dem Impfwilligen die medizini-
sche Vorgeschichte und informiert
über die Impfung, bevor nach Unter-
zeichnung der Einverständniserklä-
rung die Impfung erfolgt. Als Impfärz-
te sind 40 niedergelassene sowie Ruhe-
stands- und Krankenhausärzte tätig.
Weitere geschulte medizinische Fach-
kräfte stellt der BRK-Kreisverband zur
Verfügung. Landrat Löffler bedankt
sich schon jetzt bei denMitwirkenden
für die Bereitschaft, sich in den Dienst
dieses so wichtigen Bestandteils der
Pandemie-Bekämpfung zu stellen. Ver-
waltungspersonal wurde bereits vom
Landratsamt neu eingestellt. Die Impf-
zentren werden grundsätzlich an sie-
ben Tagen in der Woche betrieben. Ei-
ne Impfung ist nur nach Terminver-
einbarungmöglich, um längereWarte-
zeiten zu vermeiden. Die Festlegung
des priorisierten Personenkreises für
die ersten Impftermine und die genau-
en Kontaktdaten für die Terminverga-
bewerdennochbekanntgegeben.

Der Impfstoff, das Impfmaterial
und die bayernweit einheitliche Soft-
ware für die Terminvergabe und Regis-
trierungwerden zentral vom Staatsmi-
nisterium für Gesundheit und Pflege
zur Verfügung gestellt. Die Ausliefe-
rung des Impfstoffs an die Impfzent-
ren erfolgt von zentralen Standorten
aus durch Logistikunternehmen.
Wann genau mit den Impfungen ge-
startetwerden kann, hängt von der Zu-
lassung und der Auslieferung der
Impfstoffe ab. Der Landkreis steht je-
denfalls auf „standby“. Infos zur Coro-
navirus-Schutzimpfung auf der Inter-
netseite des Gesundheitsministeriums
unter www.stmgp.bayern.de/coronavi-
rus/impfung.

PANDEMIE

Impfzentrum
imLandkreis ist
einsatzbereit

Landrat Franz Löffler weist auf das
Impfzentrum des Landkreises
hin. FOTO: FRIEDRICH SCHUHBAUER

32 LANDKREIS DIENSTAG, 15. DEZEMBER 2020BELK02©MITTELBAYERISCHE | Kötztinger Umschau | Landkreis | 32 | Dienstag,  15. Dezember  2020 


